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Selsingen (ZZ/lh). Zum jüngsten
Treffen des Heimatbundes Bre-
mervörde-Zeven kamen viele Be-
sucher in den „Selsinger Hof“.
Fritz Ibold aus Ottersberg präsen-
tierte einen Diavortrag über „Die
Fischerhuder Wümmewiesen im
Jahresverlauf“.

Ibold ist in der Region Fischer-
hude aufgewachsen und interes-
siert sich von klein auf für die dor-
tige Natur und Vogelwelt. Seit
2006 haben die Wümmewiesen
den Rang eines bedeutenden Na-
turschutzgebietes. Die Lichtstim-
mungen der Gegend haben es dem
Vortragenden angetan, und die
Besucher bekamen Dias mit Moti-
ven zu sehen, die man in dieser
Gegend nicht vermutet – fast wie
in Afrika muteten die Lichtver-
hältnisse bei Sonnenunter- und
-aufgängen an.

Die Dia-Reise durch die Fischer-
huder Wümmewiesen begann im
Winter. Durch den Tiefenhub der
Wümme waren Eisgebilde entstan-
den, die auf den Bildern fast wie

Kronleuchter wirkten. Aufnahmen
von „Wintergästen“ auf den Fel-
dern, etwa Singschwäne oder
Blessgänse folgten. Fritz Ibold ist
ein Vogelliebhaber und nach
Frühjahrsbildern mit Buschwind-

röschen und
Himmelschlüs-
selchen sahen
die Heimat-
bündler Eulen
und Eisvögel.
Auch Dias von
Wiesel, Fuchs
und Hase fehl-
ten nicht. Eine
Mondnacht
über den Wüm-
mewiesen be-
endete die Prä-
sentation. Vor-
sitzender
Ewald Albers

bedankte sich und wies auf die
nächste Veranstaltung am 9. März
hin. Herr Leiwe aus Basdahl wird
dann einen Dia-Vortrag über
Sturmfluten halten.

Streifzug mit der Kamera
durch die Wümmewiesen
Heimatbündler sehen in Selsingen Dia-Vortrag

Fritz Ibold prä-
sentierte Dias.

Morgennebel über den Fischerhuder Wümmewiesen. Foto: Ibold

Rockstedt (rsk). Von der einen
Seite schien die Sonne in den
Garten und teilte ihn in gefrore-
nen und nicht gefrorenen Rasen.
Von der anderen Seite wollte der
Mond auch noch einen Blick in
den „offenen Garten“ von Irm-
gard Fritze werfen, bevor es dun-
kel wurde.

Bestens ausgesucht hatte Irm-
gard Fritze das Wochenende für
den ersten „offenen Garten“ des
Jahres 2008. Viele Besucher ka-
men und konnten die aufkeimen-
de Gartenlust kaum noch bezäh-
men. Viele violette Krokusse und
Primeln reckten ihre Blüten erwar-
tungsvoll in die Sonnenstrahlen
des Vorfrühlings. Ein Tisch mit
Kaffee und Kuchen sowie etliche
Bänke mit Sitzkissen wanderten
der Sonne hinterher. Am Sonntag
gab es Erbsensuppe gegen kalte
Füße. Die Glaskugeln in den Me-
tallstelen blitzten in der Sonne.

„Da kriegt man richtig Lust, wie-
der was im Garten zu machen“,

sagte eine Besucherin mit Blick
auf ein kleines Steingut-Schmet-
terlingspaar, das im Moos saß und
sich sonnte.

Wer da glaubt, dass in einen mit
etwa 500 Quadratmetern relativ
kleiner Garten nicht viel hinein-
passt und dass er nicht genauso
spannend sein kann wie ein gro-
ßer Garten, der möge sich einmal
auf dem Areal von Irmgard Fritze

umschauen. Viel Buchs, viele
Kräuter, viel Struktur, viel
Schmuck, der auch bei ihr erhält-
lich ist – und trotzdem ist noch
Platz für ein Stück Rasen mit Gar-
tenbänken.

„Mein Garten ist mein Wohn-
zimmer“, sagt die Rockstedterin
und lacht. „Da brauche ich keinen
Staub zu wischen und ich kann
mir jede Menge Nippes hineinstel-
len.“ Liebevoll gemachte kleine
Pflanzenschilder aus Ton mit wei-
ßer Beschriftung machen den Gar-
tenlaien mit den Pflanzen und
Kräutern in den Beeten bekannt.
Beine, Schwanz und Kopf aus Me-
tall, selbst gemacht, verwandeln
die kleine Buchskugel an der Ein-
gangspforte in eine freundliche
Kuh. Größe hin oder her – es gibt
kaum einen Garten in der Region,
in dem es so viel zu entdecken
gibt. Aber es soll ja nicht alles ver-
raten werden, denn Irmgard Fritze
will ihren Garten auch im Sommer
noch einmal für die Besucher öff-
nen.

Viele Besucher holen sich Ideen und Schmuck bei Irmgard Fritze

Gartenlust keimt wieder auf

Eine Buchs-Metallkuh empfängt
die Besucher

Parnewinkel (rsk). Zügig ging
Sonnabendabend die außeror-
dentliche Mitgliederversammlung
der Ortsfeuerwehr Parnewinkel
über die Bühne. Es stand ein ein-
ziger Punkt auf der Tagesord-
nung: Wahl eines neuen Orts-
brandmeisters. Nach 20 Minuten
stand fest: Horst-Günther Becker
ist einstimmig gewählt.

Die Leitung der Sitzung über-
nahm der stellvertretende Orts-
brandmeister Manfred Ringen.
Aus privaten Gründen ist der am-
tierende Ortsbrandmeister Hans-
Hinrich Wohlers am 9. Dezember
nach fast zehnjähriger Amtszeit
zurückgetreten, erklärte er den
Mitgliedern. „Wir haben noch ver-
sucht, ihn umzustimmen, aber es
ist uns nicht gelungen. Deshalb
müssen wir heute einen neuen
Ortsbrandmeister wählen. Ich
danke Hans-Hinrich Wohlers für
die Zeit, die er als Ortsbrandmeis-
ter tätig war“, sagte Ringen.

Gemeindebrandmeister Helmut
Reitmann: „Auch ich möchte mich
bei Hans-Hinrich Wohlers bedan-
ken. Der Schritt ist für mich ganz
überraschend gekommen. Wenn
es gar nicht mehr geht – so leid es
mir tut – muss man aufhören.“
Sein Dank ging auch an Manfred
Ringen, der seitdem das Amt wei-
tergeführt hat. „Kurz ist der
Schritt. Ohne Führung wird eine
Wehr aufgelöst“, mahnte er und

wies darauf hin, dass am 25. Fe-
bruar die Auflösung der Gransted-
ter Wehr bevorstehe. „Da ist kei-
ner bereit, das Amt zu überneh-
men.“

Zum Wahlleiter wurde der ehe-
malige Ortsbrandmeister und Eh-
renbrandmeister Gerhard Meyer
bestimmt. Der appellierte ebenfalls
an die Parnewinkeler Brandschüt-
zer. „In der Samtgemeinde sind
schon zwei Wehren weg. Es ist
wichtig, auch Führungspositionen
zu übernehmen. Es ist allgemein
so, dass keiner mehr Verantwor-
tung übernehmen will. Ich hoffe
aber, dass wir heute Abend jeman-
den finden.“

Becker einziger Kandidat

Groß war das Interesse an der
Wahl. 28 Kameraden waren zur
Versammlung erschienen. 23 von
ihnen waren stimmberechtigt. Es
wurde am Ende nur ein Kandidat
zur Wahl vorgeschlagen: Horst-
Günther Becker. Ein Ortsbrand-
meister muss immer in geheimer
Wahl bestimmt werden. Daher
verging einige Zeit, bis die Stimm-
zettel verteilt, ausgefüllt, einge-
sammelt und schließlich ausge-
zählt waren.

Das Ergebnis war eindeutig:
Horst-Günther Becker wurde von
seinen Kameraden einstimmig
zum neuen Ortsbrandmeister ge-
wählt.

Horst-Günther Becker tritt Wohlers-Nachfolge an

Parnewinkel hat
neuen Brandmeister

Der neue Ortsbrandmeister Horst-Günther Becker (Mitte), eingerahmt
von Helmut Reitmann und Manfred Ringen (von links) sowie Gerhard
Meyer und Kassenwart Klaus-Jürgen Blanck. Foto: rsk

Ostereistedt (rsk). Es ist guter
Brauch beim Sportlerball des
MTV Ostereistedt, dass eine
Gruppe mit einer Vorführung zur
Unterhaltung beiträgt. In diesem
Jahr war die Aerobic-Gruppe
dran. Nach den Ehrungen kam
„das Fernsehen“ auf den Saal und
es hieß: „Bäuerin sucht Mann“.
Anschließend spielte die K-und
K-Band zum Tanz auf.

Stolz war der Fußball-Nach-
wuchs, denn er wurde für seinen
Erfolg geehrt. Die E-Jugend siegte
in der Kreisklasse West und die
D-Jugend wurde für die Meister-
schaft in der Kreisklasse Nord aus-
gezeichnet. Die Verdienstnadel
des MTV erhielten die Schwestern
Kerstin Rugen und Stefanie
Schlesselmann. Für 50 Jahre treue
Mitgliedschaft wurde der „ehemals
gefürchtete Links Außen“, Helmut
Müller, ausgezeichnet. „Helmut
hat sein Wissen an die Jugend wei-
tergegeben und ist heute Fan und
Kritiker zugleich, der kein Blatt
vor den Mund nimmt, wenn es nö-
tig ist“, so der Vereinsvorsitzende
Bernd Sauer. Für 25 Jahre Vereins-

treue wurden Rainer Uhlig, Bernd
Oetjen, Ralf Schröder und Ralf Pa-
pe geehrt.

Anschließend kam „Fernseh-
Moderatorin Rosi Müller“ auf den
Saal und stellte zwei Leid geprüfte

Bäuerinnen
vor, die schon
lange erfolglos
auf der Suche
nach dem
Traummann für
Haus, Hof und
Bett waren. Ob
sie wohl in Os-
tereistedt fün-
dig werden?
Das „Fernseh-
team“ hatte
sich schon Frei-
tag auf dem
Sportplatz beim
Training der
Ersten Herren
und unter der
Dorfjugend um-
gesehen.

Mandy, mit
Sonnenbrille
und im chicen
Minirock,

braucht einen Mann, der viel Zeit
für den Hof hat. Die hat sie näm-
lich nicht, weil sie zur „Maniküre
und Päddiküre“ und zum Shoppen
muss. Sibille, mit Tierarzt-Einsatz-
Handschuhen und Gummistiefeln,

pellt sich vor dem Publikum aus
dem Blaumann und zeigt einen
rotkarierten Karorock mit Spitzen-
höschen. Sie braucht einen Mann
von der Bundeswehr: Die können
kochen, putzen, stopfen, mit we-
nig Geld auskommen und gehor-
chen jedem Befehl ohne Wider-
spruch.

Tja, und dann machte sich die
„Moderatorin“ ganz frech im Saal
auf die Suche nach passenden
Kandidaten. Die wurden dann
vom übrigen Aerobic-Team hinter
den Kulissen flugs in Karohemd,
Schietbüx und Gummistiefel ge-
steckt und mussten beweisen, dass
sie für den Job als Bauer geeignet
sind: Trecker fahren, um die Wette
melken, beim Wäscheaufhängen
mit Tangas und „Zauberkreuzen“
kämpfen und eine Horde Schwei-
ne in den Stall treiben. Ein amü-
santes Spektakel, das sich die Ae-
robic-Frauen da ausgedacht hatten
und für das Sie einen Riesenap-
plaus ernteten. Und da sie eh
schon „die Sau ‚rausgelassen“ hat-
ten, eroberte die gut durchwachse-
ne rosarunde Herde auch gleich
die Tanzfläche.

Auf die Euter - fertig - los!
MTV Ostereistedt feiert Sportlerball mit Ehrungen und einer heiteren „Fernsehsendung“

Sibille guckt genau hin, ob die Heiratskandidaten
auch melken können.

VERWALTUNG
❑ Rathaus Selsingen

� 04284/9307-0
Fax: 04284/9307-86
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Do zusätzlich 14 – 18 Uhr
Internet:
www.selsingen.de
E-Mail: samtgemeinde@
selsingen.de

❑ Samtgemeindebücherei
� 04284/2247
Di 15 – 18 Uhr
Do 15 – 19 Uhr

❑ Arbeitsgemeinschaft
Bildungswerk Selsingen
� 04284/9307-84

FREIZEIT
❑ Verkehrsverein Selsingen

� 04284/928787
E-Mail: verkehrsverein@
selsingen.de
Internet:
www.selsingen.de

ALLGEMEINES
❑ Polizeistation Selsingen

� 04284/8769
❑ Heilpädagogische

Frühförderung Lebenshilfe
Bremervörde-Zeven
� 04284/926011

❑ Grünschnittsammelstelle:
Selsingen,
Am Kälberdamm
(bei der Kläranlage)
1. Sa. im Monat
14 – 17 Uhr
jeden weiteren Samstag
9 – 12 Uhr

Samtgemeinde
Selsingen

Die Geehrten mit Helmut Müller (Mitte) und dem Vorsitzenden Bernd Sauer (links). Fotos: rsk

Auch wenn es
noch nicht rich-
tig warm war:
Die Gartenbank
in der Sonne
lockte schon.

Fotos: rsk
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